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Editorial

Bei der Umgestaltung der Spandau-
er Altstadt stehen wir mit der Neuge-
staltung des Marktplatzes vor einer 
der größten Herausforderungen. Die 
Defi zite des Marktplatzes mit man-
gelnder  Barrierefreiheit, zu wenigen 
Sitzmöglichkeiten und einer unzu-
reichenden Aufenthaltsqualität sol-
len beseitigt werden und einen Platz 
entstehen lassen, der kinder- und 
familienfreundlich zum Verweilen 
einlädt. Wir wollen einen einmaligen 
Ort in Spandaus Mitte schaffen: Mit 
einem Wasserspiel, mehr Bäumen, 
mehr Fahrradständern und einer 
neuen Bepfl asterung  sollen sich die 
Besucher hier wohlfühlen! (Lesen 
Sie dazu auch Seite 2 und 3.)
Allen Wünschen gerecht zu werden 
und die logistischen Herausforde-
rungen, die die Bauarbeiten mit sich 
bringen, werden uns zu Höchstleis-
tungen anspornen. Doch noch ist es 
nicht so weit, denn wir sind mitten 
in der Planungsphase, in der auch 
Sie die Möglichkeit haben, sich 
mit Ihren Ideen und Vorstellungen 
einzubringen. Erste Entwürfe sind 
vorabgestimmt und wir sind dabei, 
die neue Konzeption der Berliner 
Wasserbetriebe, das Regenwasser 
nicht mehr ungehindert über die 
Kanalisation abzuleiten, in unserer 
Planung zu berücksichtigen. 
Im Vorort-Büro des Altstadtmanage-
ments informiert im März eine Aus-
stellung, wie der Marktplatz zu einem 
qualitativ hochwertigen Aufenthalts-
ort für alle gestaltet werden soll und 
auf unserer neuen Plattform www.
spandau-bewegt.de, auf der wir Sie 
über die vielfältigen Bauvorhaben 
im Bezirk informieren, fi nden Sie 
einen Videobeitrag zur Neugestal-
tung. Auch auf mein.berlin.de  wird 
unser Projekt eingestellt und bei ei-
ner geplanten Online-Beteilung for-
dern wir Sie auf, sich einzubringen. 
Es gibt also viele Möglichkeiten die 
Zukunft der Altstadt mitzugestalten. 
Seien Sie dabei!

Frank Bewig
Bezirksstadtrat für Bauen, 

Planen und Gesundheit

Coronajahr 2020: Altstadtplenum – digital!
Ausgewählte Themen und ein Ausblick auf 2021
Aufgrund der Corona-Pandemie 
und den damit einhergehenden 
Kontaktbeschränkungen konnte das 
Altstadtplenum, das alljährlich zum 
Ende des Jahres vom Bezirksamt 
und dem Altstadtmanagement ein-
berufen wird, nicht in gewohnter 
Form stattfi nden. Statt der klas-
sischen Präsenzveranstaltung sind 
ausgewählte Themen und aktuelle 
Vorhaben digital aufbereitet wor-
den und stehen in Form einer Prä-
sentation auf der Internetseite des 
Altstadtmanagements zum Einblick 
und zum Nachlesen bereit. 
Auch in 2020 haben zahlreiche 
Vorhaben des Förderprogramms 
„Lebendige Zentren und Quartiere“ 
Form angenommen und sind nach 
einer längeren Phase der Planung 
nun für die Bürger sichtbar. Wäh-
rend die Bau- und Sanierungsar-
beiten der Musikschule voranschrei-
ten und mit einer Fertigstellung der 
Gesamtmaßnahme im Herbst die-

sen Jahres zu rechnen ist, wurden 
der Umbau der Wasser- und Kam-
merstraße zur besseren Anbindung 
an die Altstadt abgeschlossen. Im 
letzten Jahr beendet und nun online 
unter www.klimawerkstatt-span-
dau.de/project/publikationen ab-
rufbar ist die Solarpotenzialstudie, 
die das Potenzial für Solaranlagen 
auf Dächern in der Altstadt unter-
sucht hat. 
Die Planungen zur Sanierung der 
Stadtbibliothek und zur Neugestal-
tung des Marktplatzes dauern an, 
denn beide Maßnahmen sind auf-
wändiger als ursprünglich gedacht. 
Aufwand und Kosten aufgrund der 
maroden Bausubstanz liegen bei 
der Stadtbibliothek höher als erwar-
tet und neue Einleitbegrenzungen 
für Regenwasser durch die Berliner 
Wasserbetriebe erfordern eine Ab-
änderung der Planungen. 
Das sichtbarste Projekt befi ndet 
sich am Reformationsplatz, dessen 

Umgestaltung mit dem feierlichen 
Spatenstich von Baustadtrat Frank 
Bewig und Pfarrer Björn Borrmann 
begann. Die Umsetzung erfolgt in 
zwei Bauabschnitten, deren erster 
auf der Südseite des Platzes noch 
im ersten Halbjahr diesen Jahres 
abgeschlossen werden soll. Bis Ende 
2021 wird auch die nördliche Platz-
hälfte fertiggestellt sein. Die beiden 
coronagerechten und ausgebuch-
ten Baustellenführungen anlässlich 
des Tages des offenen Denkmals 
2020 zeigten das große Interesse an 
dieser Sanierungsmaßnahme, die 
zudem von einem Baustellenblog 
mit stets aktuellen Informationen 
begleitet wird. Auf der Seite www.
spandau-bewegt.de informiert das 
Bezirksamt in einem Video über die 
geplanten Veränderungen. Das mit 
dem Baustellenmanagement beauf-
trage Altstadtmanagement begleitet 
das Projekt in enger Abstimmung 
mit den beteilig ten Fachämtern.

Neben der Fortführung der Pla-
nungen verschiedener Projekte wie 
Stresowufer, Rathausvorplatz oder 
Freilichtbühne wird in diesem Jahr 
die Ausarbeitung des Marketing-
konzeptes Altstadt-Arcaden, das 
die Außendarstellung des Spandau-
er Zentrums stärken soll, großen 
Raum einnehmen. Die Neuaufl age 
des Gastro- und Shoppingguides in 
neuem Layout war ein erster Schritt 
für die Vermarktung des Standorts, 
dem nun weitere folgen werden. Bis 
Mitte 2021 wird die Umsetzung mit 
verschiedenen Bausteinen folgen, 
deren Erarbeitung durch interes-
sierte Gewerbetreibende begleitet 
wird. 
Während des Lockdowns sorgten 
Altstadtmanagement und Wirt-
schaftsförderung mit Plakataktionen 
für ein einheitliches Auftreten der 
Gewerbetreibenden und informier-
ten regelmäßig zu Unterstützungs-
hilfen und aktuellen Regelungen.

 
Altstadtplenum

 
Neugestaltung Markt

Der Partizipationsprozess zur Neugestaltung des Marktes in der Altstadt startet jetzt (lesen Sie mehr auf den Seiten 2 und 3)
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Neues aus der Altstadt

 
Neugestaltung Marktplatz

Neugestaltung Markt – 
Ihre Meinung ist gefragt!
Teilen Sie uns Ihre Anregungen mit
Im März startet der Partizipati-
onsprozess zur Neugestaltung des 
Marktes in der Altstadt Spandau. 
Im Rahmen des Städtebauförder-
programms „Lebendige Zentren 
und Quartiere“ wird der Platz in den 
kommenden Jahren grundlegend 
neugestaltet. Hierbei sind vielfältige 
Anforderungen zu berücksichtigen, 
die Baustadtrat Frank Bewig näher 
erläutert: „Von der multifunktio-
nalen Nutzbarkeit für Märkte und 
Veranstaltungen, über eine barrie-
refreie Gestaltung, eine hohe Auf-
enthaltsqualität, die Schaffung von 
Spiel- und Ruhebereichen bis hin zur 
nachhaltigen Regenentwässerung 
und Bepfl anzung gibt es zahlreiche 
Aspekte zu berücksichtigen.“
Nachdem es aufgrund eines zwi-
schenzeitlich notwendig gewordenen 
Entwässerungskonzeptes leider zu 
Verzögerungen gekommen ist, liegt 
nun ein erster Planungsstand des 
Planungsbüros Abraham vor. An 
dieser Stelle kommen Sie ins Spiel: 
Das Bezirksamt Spandau, vertreten 
durch das Straßen- und Grünfl ächen-
amt und das Stadtentwicklungsamt, 
möchte nun Ihre Meinungen und An-
regungen in Erfahrung bringen.

• Was gefällt Ihnen am Markt?
• Was stört Sie am meisten 

am Markt?
• Was muss Ihrer Meinung nach 

umgehend geändert werden?
• Wo sollten Ihrer Meinung nach 

Mülleimer aufgestellt werden?
• Wie stehen Sie zu den vorlie-

genden Planungen?
• Was wollten Sie schon immer mal 

zum Thema Markt loswerden?
Dies sind nur einige Anregungen…

Aufgrund der aktuell weiterhin gel-
tenden Kontaktbeschränkungen sind 
klassische Veranstaltungen derzeit 
leider nicht möglich. So entstand 
ein hybrides Beteiligungskonzept, 
bestehend aus einer Schaufenste-
rausstellung und einem digitalen 
Angebot. Hier können Sie sich über 
das Vorhaben informieren und Ihre 
Rückmeldungen und Anregungen 
zur Gestaltung einreichen. Nutzen 
Sie die Chance!
Auf dieser Doppelseite geben wir 
Ihnen einen ersten Einblick. Weiter-
führende Informationen fi nden Sie 
in Kürze im Schaufenster des Vor-
Ort-Büros vom Altstadtmanagement 
in der Mönchstraße 8 (zwei Minuten 
Fußweg vom Markt), auf der Web-
seite des Altstadtmanagements und 
auf der Beteiligungsplattform Mein-
Berlin. Während der Sprechzeiten 
im Vor-Ort-Büro können Sie sich die 
Planungen von den Mitarbeitern er-
läutern lassen.

• www.altstadtmanagement-
spandau.de

• www.mein.berlin.de
• Altstadtmanagement Spandau, 

Mönchstraße 8, 13597 Berlin

Barrierefreiheit
Die Höhenunterschiede und 
Stufen verschwinden. Ein neues 
Pfl aster mit einer glatten Oberfl ä-
che sorgt für eine gute Begehbar-
keit. Rollstuhlfahrer, Rollatoren 
und Kinderwagen profi tieren 
gleichermaßen. Unterschiedliche 
Materialien und Farbtöne kenn-
zeichnen die Wegeführung.

Märkte und Veranstaltungen
Der Havelländische Land- und 
Bauernmarkt, Stadtfeste und der 
Weihnachtsmarkt beleben auch 
zukünftig den Platz. Zahlreiche 
Anforderungen sind zu berück-
sichtigen, damit die Platzfl äche 
möglichst fl exibel nutzbar ist. Ne-
ben den zu bespielenden (Frei-)
Flächen sind Medienanschlüsse 
vorzuhalten, der Platz muss mit 
Lastwagen befahrbar und gut zu 
reinigen sein.

Entwässerung
Große Teile des Regenwassers 
sollen lokal versickert werden. 
Hierfür werden unterirdische 
Stauräume geschaffen. Unversie-
gelte Bereiche rund um die Bäu-
me sorgen für Versickerung und 
Bewässerung und verbessern 
das Mikroklima.

Spielfl äche und Wasserspiel
Die beliebte und sehr intensiv ge-
nutzte Spielfl äche im Nordosten 
des Platzes soll auch zukünftig ein 
zentraler Bestandteil des Platzes 
sein. Im Rahmen der Umgestal-
tung wird diese Fläche neu aufge-
baut, der grundsätzliche Charak-
ter bleibt erhalten. Angedacht ist 
neben einem Trinkbrunnen auch 
ein Wasserspiel, welches den Ort 
belebt und von vielen Bürgern 
gewünscht wurde. Hierzu wird es 
im Jahr 2021 einen Gestaltungs-
wettbewerb mit mehreren Pla-
nungsbüros geben.

Bäume
Ein Baumgutachten ergab, dass 
die vorhandenen Bäume bereits 
starke Schäden aufweisen und 
die Umbaumaßnahmen nicht 
überstehen würden. Zukünftig 
wird es daher sowohl auf der son-
nigen Nordseite als auch auf der 
Südseite neugepfl anzte Baumrei-
hen geben, auch in der Gasse zwi-
schen Edeka und Woolworth soll 
eine Baumreihe ergänzt werden. 
Die große Platane bleibt selbst-
verständlich erhalten. Insgesamt 
gibt es dann mehr Bäume als zu-
vor.

Aufenthaltsqualität
Sowohl auf der Nordseite als 
auch auf der Südseite entstehen 
neue Aufenthaltsbereiche, die 
zum Ausruhen und Verweilen 
einladen. Bäume spenden Schat-
ten, neue Bänke und Mülleimer 
sorgen für ein freundliches Er-
scheinungsbild. Ergänzt wird 
dies durch Außengastronomie-
fl ächen, wie z.B. vor der Kondito-
rei Fester. Ein Aktiv-Treff lädt zur 
Bewegung ein.



3

Anzeigensonderveröffentlichung
Nr. 19 // März 2021

Bauliche Impressionen 
rund um den Marktplatz
Ein Bild verschiedener Epochen

 
Historische Gebäude 

Es liegt direkt am Markt und prägt 
den Platz wie kaum ein anderes Ob-
jekt: Das Woolworth-Gebäude. Wie 
das gegenüberliegende Haus am 
Markt 5, früher Standort einer Lei-
ser-Filiale und später der Deutschen 
Bank, steht auch das Gebäude auf 
der Nordseite Markt 6-8 als Muster-
architektur der 1950er Jahre unter 
Denkmalschutz.
Bereits 1931 eröffnete Frank 
Winfi eld Woolworth seine erste Fi-
liale in der Spandauer Altstadt, ge-
nauer in der Breite Straße 33. Diese 
Filiale war verhältnismäßig klein 
und hatte auch nicht lange Bestand. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg eröff-
nete Woolworth deshalb am 20. Mai 
1954 eine neue, große Filiale am 
heutigen Standort. Entworfen wur-
de der Bau direkt von der konzern-
eigenen Bauabteilung. 
Der Spandauer Stadthistoriker Jür-
gen Grothe schreibt zum Bauwerk: 
„Der konkav geschwungene Bau-
körper begrenzt die Nordseite des 
Marktes von der Breite Straße bis 
zur Mönchstraße, die es bis zur 
Neugestaltung des Marktes nicht 
gab. Bei den Ausschachtungsar-
beiten“, so Grothe, „waren sieben 
Holzbrunnen aus dem 13. Jahrhun-
dert, Tongeschirr, hölzerne Schalen 
und Näpfe geborgen worden. Die 

gleichfalls freigelegten Schuhreste 
waren eine Sensation.“ (Quelle: Jür-
gen Grothe: Ein Spaziergang durch 
die Spandauer Altstadt, S. 163 + In-
ternetrecherche)
Bei der Betrachtung des Marktes 
und seiner östlichen Randbebauung 
fällt das Haus Breite Straße 22 sofort 
ins Auge. Heute beherbergt es eine 
Filiale des Optikers Fielmann, bis 
ins Jahr 1996 war hier der „Schuh-
hof“ ansässig. Markenzeichen des 
Gebäudes ist seine Höhe, die im 
Vergleich zu den angrenzenden 
Häusern deutlich hervorsticht und 
dominiert. 
„Wegen der Weite des Marktes“ 
durfte das Haus im Jahr 1912 in 
dieser Form gebaut werden, so der 
Spandauer Stadthistoriker. Im Ge-
gensatz dazu ist die schmale Form 
Zeugnis von der ursprünglichen 
Breite der Grundstücke. Zur Fassa-
dengestaltung führt Grothe weiter 
aus, dass diese „aus den letzten 
Jahren der Kaiserzeit den Übergang 
vom Jugendstil zur Moderne“ auf-
zeigt. „Zwei Säulen mit Kapitellen, 
unter denen Kinderskulpturen die 
Strenge der Gestaltung aufl ockern, 
begrenzen die Fassade“. (Quelle: 
Jürgen Grothe: Ein Spaziergang 
durch die Spandauer Altstadt, S. 
144-145)

Vorentwurf Neugestaltung Markt 
Altstadt Spandau, Arbeitsstand 
Februar 2021; 
Quelle: Ingenieurbüro Abraham

Das Fielmann-Gebäude, Breite Straße 22, ragt über seine Nachbarn hinaus

Das Woolworth-Gebäude, Markt 6-8
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Warum benötigt die Altstadt ein 
Marketingkonzept?
Das Konzept liegt ja schon vor, und 
wurde hier mit dem entwickelten 
Logo bereits vorgestellt. Jetzt geht es 
gemeinsam mit allen interessierten 
Gewerbetreibenden in die konkrete 
Umsetzung. Und es könnte keinen 
besseren Zeitpunkt geben, sich auf 
das Kommende vorzubereiten. Wir 
haben als Geschäftsstraße das große 
Glück, dass uns Karstadt erhalten 
bleibt. Das unterstreicht die Rele-
vanz der Einkaufsmeile und die des 
Hauptzentrums. Das hat aber auch 
wieder deutlich gezeigt, dass wir das 

alles nicht als Selbstverständlichkeit 
sehen dürfen. Wir müssen sicht-
barer und lauter werden.
Sympathisch, selbstbewusst, digital.
Wie wichtig bspw. eine gemeinsame 
Website ist, zeigt die wenig ausge-
prägte Präsenz vieler Gewerbetrei-
benden im Netz und den sozialen 
Medien. Für diesen ersten Baustein 
(und weitere) der Erarbeitung hat 
sich eine Arbeitsgruppe aus der 
Händlerschaft herausgebildet. Die 
Spandau Arcaden – als Teil der AG 
– nutzen entsprechende Profi le, mit 
denen im Rahmen von Kooperati-
onen unser Hauptzentrum sicher-
lich besser herausgearbeitet und ins 
Schaufenster gestellt werden kann.
Eine professionelle Gesamtstrate-
gie soll dieses bewerben und die 
Besucherzahlen erhöhen. Es gilt 
die Steigerung der Bekanntheit der 
Altstadt und eine Profi lierung als 
vielseitigen Standort mit Flair und 
Potenzial über die Bezirksgrenzen 
hinweg zu gestalten. Die Altstadt 
soll ein sympathisches und selbst-
bewusstes Bild abgeben und sich 
von anderen Konkurrenzstandorten 
abgrenzen.
Eine Marke – ein Logo – ein Design = 

ein Hauptzentrum und damit über-
all (wieder-)erkennbar.

Wie läuft die Zusammenarbeit 
mit der beauftragten Agentur?
Kurzum: Prima. Wir konnten nach 
erfolgreicher Ausschreibung eine 
Berliner Agentur gewinnen, die 
verschiedene Bausteine aus dem 
Konzept heraus erarbeitet. Dies be-
inhaltet neben der Website auch die 
entsprechenden Kampagnen. Wir 
haben kurze unkomplizierte Wege 
und nutzen dabei vor allem ein On-
linetool zum Projektmanagement. 
Wir wollen unsere Zielgruppen di-
rekt ansprechen, ohne dass man 
merkt, dass das aus der Verwaltung 
kommt. Die Agentur hat genau dazu 
schon Beiträge vorgestellt, die die 
Betrachter überraschen können. Sie 
haben ein gutes Händchen für den 
Ort und seine Bedürfnisse.
 
Was erhoffen Sie sich für den 
Standort Altstadt Spandau im 
Jahr 2021?
Einen gelungenen Neustart mit al-
ten und neuen Gästen und Kunden. 
Größte Fußgängerzone Berlins ist 
das Eine …aber eben nicht genug. 

Wir müssen uns als Ort und Marke 
weiterentwickeln – auch digital.
10.000 Leute sind zu normalen 
Zeiten täglich zwischen Arcaden 
und Altstadt unterwegs. Ein Drittel 
der Arcaden-Nutzer besucht die 
Altstadt und umgekehrt. Die Arca-
den sind eben nicht der Konkurrent 
– und auch keine Ausrede. Ganz im 
Gegenteil: Die Altstadt profi tiert von 
den Arcaden. Auch das ehemalige 
Post-Gelände entwickelt sich zu 
einem neuen Quartier und bringt 
neben noch mehr Leben mit Hotels 
und Geschäften auch Potenziale 
mit. Auch von hier werden die Alt-
stadt-Straßen belebt. Andere Ein-
kaufsstraßen haben weniger gute 
Nachrichten, das ist eine Chance 
für uns. Und im Westen haben wir 
das immer weiter wachsende Havel-
land.
Die Umsetzung des Marketings für 
das eigentliche Hauptzentrum im 
Bezirk ist ein wichtiger Punkt, aber 
das immer wieder diskutierte Ziel ist 
es, dass am Ende aus den verschie-
denen Gewerbetreibenden eine 
Standortgemeinschaft entsteht, die 
die gemeinsam entwickelten Kam-
pagnen und Instrumente selbst um-

setzen und nutzen kann.
Im Rahmen des Projekts werden 
eine Internetseite entstehen, au-
ßerdem Social-Media-Profi le und 
eine Plakatkampagne. Es müssen 
unsere Besonderheiten mit dem 
historischen Zentrum herausgestellt 
werden: Man kann Einkaufen mit 
Sightseeing verbinden, fi ndet zur 
Entspannung  vielfältige gastrono-
mische Angebote und kann eben-
falls Dienstleister, Ärzte und andere 
Vertreter der Gesundheitsbranche 
in Anspruch nehmen. Das wollen 
wir einfach gesagt zusammenpa-
cken und nach außen tragen.
Zudem haben wir weitreichende 
Veränderungen bei der Tourist-
Information im Gotischen Haus 
vorgenommen. Seit Januar wird 
sie in bezirklicher Regie durch die 
Wirtschaftsförderung mit eigenem 
Personal betrieben. In diesem Zuge 
wurde komplett renoviert und neu-
gestaltet. Neben einem digitalen 
Angebot, einer Sitzecke und einer 
Spielecke für Kinder, ist der Gast 
dort zukünftig nicht nur willkom-
men, sondern wird selbstverständ-
lich auch über das vielfältige Ange-
bot in unserer Altstadt informiert.
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Tel. (030) 35 10 22 70
info@altstadtmanagement-spandau.de
Sprechzeiten im Vor-Ort-Büro:
montags 15-18 Uhr
dienstags 10-12 Uhr
donnerstags 17-19.30 Uhr

Für weiterführende Informationen zum
zum Förderprogramm wen den Sie sich 
bitte an folgende Abteilun gen im 
Bezirksamt Spandau:

Stadtentwicklungsamt, FB Stadtplanung
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin.
Sprechzeiten: dienstags und freitags 9-12 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung.
Gruppenleitung: Nadine Deiwick
Tel. (030) 902 79 25 26
Programmbetreuung: 
Myrsini Dimakopoulos
Tel. (030) 902 79 21 95
Paul Dämpfert
Tel. (030) 902 79 26 56

Wirtschaftsförderung
Leitung: Patrick Axel Sellerie
Tel.: (030) 902 79 22 66
stellvertretende Leitung: Ricky Jahn
Tel.: (030) 902 79 22 72

 
Ihre Ansprechpartner

Wir sind in unserem Vor-Ort-Büro für Sie da!
Mo 15.00–18.00 Uhr, Di 10.00–12.00 Uhr, Do 17.00–19.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Sprachliche Gleichstellung: Sofern Personenbezeichnungen in männlicher Form verwendet werden, sind mit diesen stets sowohl männliche als auch weibliche Personen gemeint. 

 
Termine

 
3 Fragen – 3 Antworten

INSTINCT3 im ehemaligen Denninger Haus 
YouTuber HandOfBlood mit eigener Agentur für Infl uencer-Marketing

Aktuell macht sich ein Unterneh-
men auf, den Namen Spandau 
in die Welt zu tragen und ist mit 
Begeisterung in der Altstadt an-
sässig geworden. Die Rede ist von 
INSTINCT3, der vor zwei Jahren 

gegründeten Agentur rund um 
den bekannten Infl uencer, YouTu-
ber, Gamer und Moderator Maxi-
milian Knabe. Ja, genau DER Max 
Knabe, der mit seinem YouTube-Ka-
nal HandOfBlood Megaerfolge bei 

der Zielgruppe der 25- bis 35-Jäh-
rigen verzeichnet. 
Nach mehr als fünf Jahren bei Freaks 
4U Gaming verließ HandOfBlood 
das Unternehmen und gründete sei-
ne eigene Agentur mit Sitz in Span-
dau, zuerst auf Eiswerder und nun in 
den ehemaligen Räumen von Spiele 
Max im Denninger Haus. „Die Innen-
stadtbezirke kennt jeder und so ist 
es cool, woanders ansässig zu wer-
den“, meint Hendrik Ruhe, CEO von 
INSTINCT3, und fügt hinzu: „Wenn 
Spandau nicht cool ist, machen wir 
es cool.“ Die Identifi kation mit dem 
Bezirk ist groß und die Arbeitsgrup-
pe Marketingkonzept Altstadt / Arca-
den freut sich schon jetzt auf krea-
tive, junge Ideen. 
Für die angesagten Videoprodukti-
onen wie beispielsweise dem Video 
mit Helge Schneider („Hänno unter-
wegs! feat. Helge Schneider“) stehen 
nach Fertigstellung rund 1000 m2 zur 

Verfügung, die sich augenblicklich 
noch im Ausbau befi nden. Diverse 
Studios, Konferenzräume und Bü-
ros ermöglichen die Expansion des 
jungen Unternehmens, das sich zum 
Ziel gesetzt hat, in den kommenden 
Jahren auf 50 Mitarbeiter anzuwach-
sen. Junge kreative Leute werden 
hier beschäftigt sein, aber auch er-
fahrene Mitarbeiter sind in dem auf-
strebenden Unternehmen gefragt. 
Sein großer Erfolg im Entertainment- 
und Infl uencer-Bereich hat Max 
„Hänno“ Knabe bewogen, selbst die 
Fäden in die Hand zu nehmen und 
eine Agentur zu gründen. Geschäfts-
führer ist Hendrik Ruhe, der bereits 
mehrere Jahre das Infl uencer-Mar-
keting von Freaks4U Gaming leitete. 
Knabes gegenwärtiger und auch zu-
künftiger Manager Henning Semrau 
ergänzt das Team, das heute fast 30 
Mitarbeiter zählt.  
Es geht bei INSTINCT3 nicht nur 

um die Vermarktung von Max Kna-
be, sprich HandOfBlood, sondern 
das erweiterte Geschäftsfeld rich-
tet seinen Fokus auf eine außerge-
wöhnliche Art von Betreuung und 
Vermarktung eigener Künstler. Zum 
Start will sich die Agentur auf nur 
wenige Künstler konzentrieren und 
sie zu kompetenten Infl uencern 
ausbilden, die sich aufgrund der 
hohen Reichweite ihrer sozialen Ver-
antwortung bewusst sind. Um den 
jungen Menschen ein sicheres und 
stabiles Umfeld zu sichern, erhalten 
sie nach der Einführungsphase mit 
mehreren Workshops einen festen 
Anstellungsvertrag. Das Konzept 
von INSTINCT3 trifft auch bei inter-
nationalen Unternehmen auf Inte r-
esse, denn gemeinsam mit Red Bull 
sind aus hunderten Bewerbern zwei 
junge Menschen gefunden worden, 
die INSTINCT3 für Red Bull zu In-
fl uencern ausbildet.
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